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Don Vtdjarb SüberS in ©örltfe, in Slmerifa in Slnwenbung

gefommen ift, bei wetdjem bie ©rhthung beS talfeS burdö

Verbrennung Don Vohpetroleum erfolgt, tueldjeê burch Dampfs
firai)lgebläfe in feiner Serteilung in ben Dfen geleitet unb

bort entsünbet wirb. Die Vefultate foßen ben bisherigen
©bftemen mit tohlenheisung gegenüber fo überrafdjenb grof)=

artig fein, bafi baS 2Ber£, welches guerft bie Defen in Beirieb
nahm, balb in ber Sage war, ben Salt pnt halben Vrafe
wie bie ^onfurrens liefern p tonnen, ba bie neue ÜJietfjobe

Diel weniger Brennmaterial benötigt, feber Dfen täglich acht

©hargen geftattet unb ber fo gebrannte talf an ©üte audj
ben nach fonft üblichem Verfahren erhaltenen übertreffen foil.

Sie elcftrifchen SUamborridjtunflen, wie fie heute

meifienS sur Sicherung üon ©dßöffern, Dpüren unb g-enftern
Verwengung finben, finb meift gremlidb) tompligtert, tonnen
üerfagen unb oft auch leicht wirlungStoS gemadjt werben,

gür Diele gälte recht nüblid), babei einfad) unb ungugängtid^
für grernbe, fihreibt baS Vatent^ unb technifdje Vüreau Don

Vidjarb ßüberS in ©örlifc, ift baS Detdjgräber in gienSburg
patentierte ©dßofi mit SllarmDorrichtung, bei welchem beim

Slufflinten fowohl wie beim ©chliefeen eine metallene geber
in Schwingungen Derfeßt wirb, fo baß baS @djloß ertönt.
Sind) an ©teile ber Dfjürglocfen, befonberS an ©ingangSs
iljüren ec. ift bie Neuerung praftifd), umfomehr, als fi<h ber

tlingenbe VfechaniSmuS nach Sßunfcf) mit einem befonberen
©djlüffel abftellen läßt.

(litte wirïtid) cleïtrifthe Drofdjfe, ohne Vensin unb
ohne V^troleum, tonnte man, fo berichtet bie „©ermania",
am ©amftag Vormittag mit großer ©djnefligfeit unb ©icherheit
in ©harlottenburg fahren feljen. @S ift biefer erfte burdj
©lettrisität betriebene SBagen Don bem betannten ©lettriter
©eorg ®b. ®ehl tonftruiert worben. @S ift ber ©rfolg, ben
bie ©lettrigität als BetriebSlraft aufsuwetfen hat, in biefer
Slnwenbung ber erfte praftifdj Derwenbbare.

©elbftrôtige Vorridjhutg sunt ©inftcllcu Don ÎHafrfjiucu,
Srattëtttifftotten te. ©ine felbfttättge Sibfteßborrichtunp, welche
ohne große Soften ober BetriebSftörung fich einrichten läßt
unb momentan unb ficher wirft, ift bem Vlafchinenbauer
Heinrich §elb in SßatblingensBadnaug (SBürtemberg) patentiert
worben. Diefetbe ift leicht an ©d)iebermaf<hinen, liegeub
ober ftehenb, au Dielen Ventilmafdjinen, ftehenben ®aS!raft=
moioren, fahrbaren Sofomobilen, fowie sum felbfttätigen Slb*
ftellen ber Dampfs unb anberer Vumpen unb an hhbraulidien
Vreffcu ansubriugen, Wie fie auch bei ViemenauSrücfern,
VeibungSfuppelungen ober aud) beim bloßen Slbwerfen beS
ViemenS Don ber ©cheibe Verwenbung finben tanu. Der
DranSmiffion entlang geht in einer ©ntfernnng Don girfa
0,5 Bieter eine Drahts ober ©djnurleitung, welche an bem
unteren Hebet eines DrägerS befeftigt ift, an bemfelben burch
eine geber in ©pannnng gehalten unb bon hier aus in
Stbfiänben Don brei Bietern burch eiferne ©tüßen fortgeleitet
wirb. Stuf ber entgegengefeßten (Seite beSfelben DrägerS ift
oben ein gtoeiter Hebel angebracht, Don Welchem aus bie

Drahtleitung mit ber sur Biafdfine führenben Hauptleitung
ober bireft mit ber Blafchine in Verbinbnng fteht. SBirb
nun jemanb Dom Biemen ober ber DranSmiffion erfaßt, fo
Wirb er gegen bie Drahtleiiung gefdßeubert ; ober Wirb beim
©intritt eines UnglücfSfaHeS im Sofale an irgenb einer ©teße
ber Seitung fräftig gesogen, fo wirb burch Siefen Bud ober
3«g bie Verbinbnng swifdjen ©reenter unb ©chieber beS

BlotorS gelöst unb bamit ber ©tillftanb beSfelben in fürgefter
Seit bewirft.

©ewiilbe für Vafjnubcrgaitgc, üöafierburdjlaffe, Heinere
Dunnels will DaoiS nach einem amerifanifdjen Vatente
unb einer Botis Dom Vatents unb tedmifchen Vüreau bon
Btdjarb ßüberS in ©örlifc uod) befonberS gegen einftürgen,
namentlich herabfallen unb auSfrieren ber ©ewölbefteine an
ben groutfeiten baburd) fdjühen, baß er bie Vogenfante
burch ftarfe, ber Krümmung entfpredjenb gebogene SVinfels
eifen armiert nnb biefe beibe burch am Umfang angenietete

Viechplatten Derfteift, auf meld) lederen bas ganse ©emölbe
wie auf einem Sehrbogen (fdfeinbar) ruht. Der ©ebanfe
möchte für manche Swede fdjon ber Beachtung sn empfehlen
fein.

äöenn tttau fcticQtc Bïauerpthen sur Slbljaltung ber

geuchtigfeit mit einem SlSphalii'tbersug berfieht, macht man
häufig bie unangenehme ©rfahrung, baff fich tu £nrger Seit
bie SlSpbaltfcbidjt toSlöft. ©5 war eben Don Slnfang an ber

SlSppalt nicht sum Haften auf ber fendjten Blauer gebracht
worben. ®S empfiehlt fich baher, bor Stufbringen beS StSphalts
iibersugeS bie feuchte Blauerftädje oberflächlich, etwa burdh
eine Sötlampe, su trodnen unb bann mit einer SISphaltlöfung
Sit beftreidjen. Dtefer Slnftridj bringt in bie Oberfläche beS

©teineS ein nnb man fann bann auf ihm bie weitere StSphalts
fdjicpt fefthaftenb aufbringen. Diefe Bletpobe wirb Don H«ut=
mann in Vorwohle ausgeführt unb foil fich befonberS fite
teßermänbe bewähren. („VI St. 9t.")

Dachrinnen. Da fidj Dachrinnen häufig an ber ©teße,
wo baS Slbfallrofjr münbet, mit Saub, weggefchwemmten
Vogelneftern unb bergleichen berftopfen unb ber Sugang su
ber ©teße refp. bie Steinigung fchmierig ift, überbeeft gisf
baS Slbfaß=Soch mit einem flehten Stechen, welder an ber
einen ©eite um eine Sldjfe breßbar gelagert ift unb auf welchem
fich bie Unreinigfeiten auflegen; um biefe entfernen su fönnett,
trägt Die burch) bie ©tirnwanb ber ßtinne gefjenbe Stdffe einen
mit ©egengewicht berfehenen Hebel, an welchem eine ©djnur
angefchtoffen ift, bie nach unten führt, fo bafc burch einen

Sug an berfetben ber Stechen uad) aufeeu gebreht unb bie

Unreinigfeiten ausgeworfen werben. DaS ©egengewicht sieht
ben Stechen wieber über bie Deffnung, fobalb ber Sug am
©eil nachläßt. (Vtitgeteilt Dom Vutent= unb technifchen
Bureau Don ßtidjarb SüberS in ©örliß).

©eetfrter Herr Stebotteur!

S" Vr. 4 Der „Qlluftr. fepro. Hanbio.»3tg." id.) im ©precfjfaal
einen Slttifel oon ben HH- VtbSie it. £mufer tn Sürth, iDefdfe
mitteilen, baß ba§ betreffenbe SfolotionSfpftem fc£)tm in ben meiften
bebeutenberen Veubauteit 3ürid)§, fo j. V. in ben öh'öffern
oon ben Herren Strcffiteft §onegger unb Sirctjiteft ßrnft am Sllpen«
quai unb oon §errn fyret) an ber Babntjofftrafje jur Verroenbung
tarn unb baf) bie ä)lafd)inenfabrif Derlifon fdion meljrere gabrif«
anlagen bamit ausführte.

3d) möchte Sbnen baraufljin mitteilen, bafj i h im g-rühling
18 9 1 ber e r ft e mar, ber gerabe in ben Häufern oon Herrn Slrd)U
teft Honegger biefe§ 8t)ftem empfahl unb einführte, als meine
Sonfurrrenten baSfelbe entroeber nod) gar nicht fannten ober roeil
fie über beffen SSerroenbbarfeit nod) im llnflaren maren, baper baSfelbe
nicht empfehlen rooßten. 3tl§ man bann im Herbfte ait ber elet«
trifepen Sluêftellung in g-ranffurt a. 3Dt. biefeS ©tjftent adgentein
tennen lernte, ba tourbe e§ aud) oon ben anbern gabrifen aboptiert.

SSie oben bemerft, toirb ba§ grofee ©djlof) am Sllpenqai mit
girïa 900 ©lüljlampen oon meinem Haufe nach biefent ©pftem
inftatiiert unb toirb baSfelbe in 3nfunft in äöohnhäufern jebenfaüä
mit grofjem ©rfolg angeroenbet roerben.

®iefe ©elegenljeit benüpe ich, um Shuen mitjuteilen, bafj mir
CbamalS gabrit für eleftrifche Slpparate) im 3ahre 18S0 fdjon bie
©efangäaufführungen be§ fchmeijerifchen DîufitfefteS oon ber Don»
haße in Qiiricf) au§ nad) Bafel übertragen haben unb jtoar tonnte
unS bamalS bie Delegraphenbirettion nur einen geroöhnlichen Dele»
grapljenbraht sur Verfügung ftellen unb nidjt, roie e§ jmifchen ber
ilebertragung nad) ©t. ©aßen mar, eine fpegted ju telephonifdjen
©eiprächen hergefteüte Sinie. Ser ©rfolg mar bamatS fepon ein
ganj überrafepenber unb trug berfelbe roefentlicp ba;,u bei, bie ftnan=
jieüen ©eproierigleiten für bie Herftettung be§ PîepsS in Süricp ju
überminben.

äf. gellmeger, gabrit für eleftrifche Slpparate in Ufter.

Siterotur.
Von bent Sieferungämerfe : „Dct ®redpêler", eine ©arnnt»

hing oon SKuftern ntoberner Holsbrepereien ; herausgegeben oott
g. Sörr uttb H' SDtüIIer, ift foeben bie 7. Sieferung erfepienen.
Unt unfern Sefern einen Begriff oott bem reiepen gnpalte biefe§
VorlagemerteS gtt geben, laffen mir pier ba§ gnpaltSoerseidjuip
folgen. ©S enthält:

Dafel 49: 25 Brofilmotioe für Dtunb» uttb Coalrahnten, mie
fie bei Spiegeln, Bitbern unb alSDÎahnten bei Stfferblattern Vers
menbuttg finben. Vorliegenbe profile toerben in gegebener ©röfse
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von Richard Lüders in Görlitz, in Amerika in Anwendung
gekommen ist, bei welchem die Erhitzung des Kalkes durch

Verbrennung von Rohpetroleum erfolgt, welches durch Dampf-
strahlgebläse in feiner Zerteilung in den Ofen geleitet und

dort entzündet wird. Die Resultate sollen den bisherigen
Systemen mit Kohlenheizung gegenüber so überraschend groß-
artig sein, daß das Werk, welches zuerst die Oefcn in Betrieb
nahm, bald in der Lage war, den Kalk zum halben Preise
wie die Konkurrenz liefern zu können, da die neue Methode
viel weniger Brennmaterial benötigt, feder Ofen täglich acht

Chargen gestattet und der so gebrannte Kalk an Güte auch

den nach sonst üblichem Verfahren erhaltenen übertreffen soll.

Die elektrischen Alarmvorrichtungen, wie sie heute

meistens zur Sicherung von Schlössern, Thüren und Fenstern
Verwengung finden, sind meist ziemlich kompliziert, können

versagen und oft auch leicht wirkungslos gemacht werden.

Für viele Fälle recht nützlich, dabei einfach und unzugänglich
für Fremde, schreibt das Patent- und technische Büreau von
Richard Lüders in Görlitz, iff das Teichgräber in Flensöurg
patentierte Schloß mit Alarmvorrichtung, bei welchem beim

Aufklinken sowohl wie beim Schließen eine metallene Feder
in Schwingungen versetzt wird, so daß das Schloß ertönt.
Auch an Stelle der Thürglocken, besonders an Eingangs-
thüren ec. ist die Neuerung praktisch, umsomehr, als sich der

klingende Mechanismus nach Wunsch mit einem besonderen
Schlüssel abstellen läßt.

Eine wirklich elektrische Droschke, ohne Benzin und
ohne Petroleum, konnte man, so berichtet die „Germania",
am Samstag Vormittag mit großer Schnelligkeit und Sicherheit
in Charlottenburg fahren sehen. Es ist dieser erste durch
Elektrizität betriebene Wagen von dem bekannten Elektriker
Georg Eb. Hehl konstruiert worden. Es ist der Erfolg, den
die Elektrizität als Betriebskraft aufzuweisen hat, in dieser

Anwendung der erste praktisch verwendbare.
Selbsttätige Vorrichtung zum Einstellen von Maschinen,

Transmissionen rc. Eine selbsttätige Abstellvorrichtung, welche
ohne große Kosten oder Betriebsstörung sich einrichten läßt
und momentan und sicher wirkt, ist dem Maschinenbauer
Heinrich Held in Waiblingen-Backnang (Würtemberg) patentiert
worden. Dieselbe ist leicht an Schiebermaschinen, liegend
oder stehend, an vielen Ventilmaschinen, stehenden Gaskraft-
motoren, fahrbaren Lokomobilen, sowie zum selbsttätigen Ab-
stellen der Dampf- und anderer Pumpen und an hydraulichen
Pressen anzubringen, wie sie auch bei Riemenausrückern,
Reibungskuppelungen oder auch beim bloßen Abwerfen des
Riemens von der Scheibe Verwendung finden kaun. Der
Transmission entlang geht in einer Entfernung von zirka
0,5 Meter eine Draht- oder Schnurleitung, welche an dem
unteren Hebel eines Trägers befestigt ist, an demselben durch
eine Feder in Spannung gehalten und von hier aus in
Abständen von drei Metern durch eiserne Stützen fortgeleitet
wird. Auf der entgegengesetzten Seite desselben Trägers ist
oben ein zweiter Hebel angebracht, von welchem aus die

Drahtleitung mit der zur Maschine führenden Hauptleitung
oder direkt mit der Maschine in Verbindung steht. Wird
nun jemand vom Riemen oder der Transmission erfaßt, so

wird er gegen die Drahtleitung geschleudert; oder wird beim
Eintritt eines llnglücksfalles im Lokale an irgend einer Stelle
der Leitung kräftig gezogen, so wird durch diesen Ruck oder
Zug die Verbindung zwischen Excenter und Schieber des
Motors gelöst und damit der Stillstand desselben in kürzester
Zeit bewirkt.

Gewölbe für Bahnübergänge, Wasserdurchlasse, kleinere
Tunnels will Davis nach einem amerikanischen Patente
und einer Notiz vom Patent- und technischen Büreau von
Richard Lüders in Görlitz noch besonders gegen einstürzen,
namentlich herabfallen und ausfrieren der Gewölbesteine an
den Frontseiten dadurch schützen, daß er die Bogenkante
durch starke, der Krümmung entsprechend gebogene Winkel-
eisen armiert und diese beide durch am Umfang angenietete

Blechplatten versteift, auf welch letzteren das ganze Gewölbe
wie auf einem Lehrbogen (scheinbar) ruht. Der Gedanke

möchte für manche Zwecke schon der Beachtung zu empfehlen
sein.

Wenn man feuchte Mauerflächen zur Abhaltung der

Feuchtigkeit mit einem Asphaltüberzug versieht, macht man
häufig die unangenehme Erfahrung, daß sich in kurzer Zeit
die Asphaltschicht loslöst. Es war eben von Anfang an der

Asphalt nicht zum Haften auf der feuchten Mauer gebracht
worden. Es empfiehlt sich daher, vor Aufbringen des Asphalt-
Überzuges die feuchte Mauerfläche oberflächlich, etwa durch
eine Lötlampe, zu trocknen und dann mit einer Asphaltlösung
zu bestreichen. Dieser Anstrich dringt in die Oberfläche des

Steines ein und man kann dann auf ihm die weitere Asphalt-
schicht festhaftend aufbringen. Diese Methode wird von Haar-
mann in Vorwohle ausgeführt und soll sich besonders für
Kellerwände bewähren. („M. N. N.")

Dachrinnen. Da sich Dachrinnen häufig an der Stelle,
wo das Abfallrohr mündet, mit Laub, weggeschwemmten
Vogelnestern und dergleichen verstopfen und der Zugang zu
der Stelle resp, die Reinigung schwierig ist, überdeckt Fisk
das Abfall-Loch mit einem kleinen Rechen, welcher an der
einen Seite um eine Achse drehbar gelagert ist und auf welchem
sich die Unreinigkeilen auflegen; um diese entfernen zu können,
trägt die durch die Stirnwand der Rinne gehende Achse einen
mit Gegengewicht versehenen Hebel, an welchem eine Schnur
angeschlossen ist, die nach unten führt, so daß durch einen

Zug an derselben der Rechen nach außen gedreht und die

Unreinigkeiten ausgeworfen werden. Das Gegengewicht zieht
den Rechen wieder über die Oeffnung, sobald der Zug am
Seil nachläßt. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen
Bureau von Richard Lüders in Görlitz).

Sprechsaal.
Geehrter Herr Redakteur!

In Nr. 4 der „Jllustr. schw. Handw.-Ztg." las ich im Sprechsaal
einen Artikel von den HH. Mösle u. Hauser in Zürich, welche
mitteilen, daß das betreffende Isolations system schon in den meisten
bedeutenderen Neubauten Zürichs, so z. B. in den Schlössern
von den Herren Architekt Honegger und Architekt Ernst am Alpen»
quai und von Herrn Frey an der Bahnhofstraße zur Verwendung
kam und daß die Maschinenfabrik Oerlikon schon mehrere Fabrik-
anlagen damit ausführte.

Ich möchte Ihnen daraufhin mitteilen, daß i ch im Frühling
18 9t. derer ste war, der gerade in den Hänsern von Herrn Archi-
tekt Honegger dieses System empfahl und einführte, als meine
Konkurrrenten dasselbe entweder noch gar nicht kannten oder weil
sie über dessen Verwendbarkeit noch im Unklaren waren, daher dasselbe
nicht empfehlen wollten. Als man dann im Herbste an der elek-
trischen Ausstellung in Frankfurt a. M. dieses System allgemein
kennen lernte, da wurde es auch von den andern Fabriken adoptiert.

Wie oben bemerkt, wird das große Schloß am Alpenqai mit
zirka 990 Glühlampen von meinem Hanse nach diesem System
installiert und wird dasselbe in Zukunft in Wohnhäusern jedenfalls
mit großem Erfolg angewendet werden.

Diese Gelegenheit benüpe ich, um Ihnen mitzuteilen, daß wir
ldamals Fabrik für elektrische Apparate) im Jahre 1889 schon die
Gesangsaufführungen des schweizerischen Musikfestes von der Ton-
Halle in Zürich aus nach Basel übertragen haben und zwar konnte
uns damals die Tclegraphendirektion nur einen gewöhnlichen Tele-
graphendraht zur Verfügung stellen und nicht, wie es zwischen der
Uebertragung nach St. Gallen war, eine speziell zu telephonischen
Gesprächen hergestellte Linie. Der Erfolg war damals schon ein
ganz überraschender und trug derselbe wesentlich dazu bei, die finan-
ziellen Schwierigkeilen für die Herstellung des Netzes in Zürich zu
überwinden.

A. Zellweger, Fabrik für elektrische Apparate in Uster.

Literatur.
Von dem Lieferungswerke- „Der Drechsler", eine Samm-

lung von Mustern moderner Holzdrehereien; herausgegeben von
F. Dörr und H. Müller, ist soeben die 7. Lieferung erschienen.
Um unsern Lesern einen Begriff von dem reichen Inhalte dieses
Vorlagewerkes zu geben, lassen wir hier das JnhaltSverzeichniß
folgen. Es enthält-

Tafel 49- 25 Profilmotive für Rund- und Ovalrahmen, wie
sie bei Spiegeln, Bildern und als Rahmen bei Zifferblättern Ver-
Wendung finden. Vorliegende Profile werden in gegebener Größe
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bcir alltäglichen Anforberungett entfpredjett, mo nidjt, fo lönnen
fie aucb in jeber beliebigen anbern ©röfje uerwenbet werben. Qn
befonberen gälten läjjt fid) bei ben wenigen ©injeiformen ber f}3ro«

filiernng auS oorliegenbem SKaterinl ieid)t jebe aribere gcmünfd)te
3ufammenfeltung beroerfftetligen.

®afel 50 enthält 11 33aluftermotioe. ®iefelbett fönnett Oer«

gröfjert ober oerfleinert ausgeführt werben.
®afel 51: 58erfd)iebene ©tüfjmotioe mit ©tegoerbinbung, fo«

WoI)I aïê Xifdj« wie als ©tuhlfüjje oerwenbbar.
®afet 52 : ©djadjfigurett in natürlicher (Dröge. 'Ausführung

IjarteS tpolj ober Sein.

2afet 55/56: ôanbfpiegel in natürlicher ©rüge (ober and) in
jeber anberen Ausführung, je itad) äSunfd) unb SSilten beS 93e«

ftetterS) mit ber nötigen ©eitenanfidjt unb Schnitt. $ erart ige
§aitbfpiegel finb ihrer bequemen praftifdjett Ipanbljabung wegen fefjr
beliebt unb fehlen faft auf feinem Xoilettentifd). ®te Ausführung
ift bie beitfbar einfadjfte: Gin nad) oorliegenber 3eid)itung auS«
gefügtes Srettdjen non eitlfprecheitber ©tärfe mit aufgelegtem ffko«
filrahmeu, unter welchem fid) baS ©piegelglaS befinbet, welches
non hinten befeftigt unb buret) ein Stettdjen uoit gournierbiefe ge«
fdjüfit ift. Sie Sîofetten finb aufgelegt, wie auS beut ©djnitt er«

fidjtlid).

®|jcifcsimutcr=^iiffct im SBaroffttfe.

©titlomf bon § ein rid) 91 e 13, Schreiner, 9leumarft 8, Sit rid).
(g-läcben in fc6Iid;tcm gournier, untere 2I;iirfiitIuugen-erhaben mit Gfchen« rber einem anbern paffenben ©iafer. Sie beiben

S eitern!) iiren fönnen rttnb ablaufen.)

®afel 58: ©arberobenl)aIter. ®erfelbe Wirb im ©cgenfaft 31t

item ©arberobcnüäuber au ber Saab befeftigt unb entforicht beut»

Iben 3wecf unb'hat bett Vorteil, auf beut SSobett feineu $laft
;t uerfperrat unb nidjt umgeworfen 31t werben.

®afet 54: fionfolen 1/4 mtb *4 natürlicher ©röße. ®S-.jft
ber nidjt gefagt, bafi matt fid) abfolut an biefe 9.Ua);oerl)nltttiffe
alten muh, fottbern ber 9J?eifter wirb jeweils bett befottberen 3wecE

ead)tett unb fid) feilte ©rüge barn ad) richten. ®aS hier bargeftellte
Sanbbrett itt SSorber« unb ©eitenanficf)t greift teilweife fd)on in
aS gad) beS ©dhreinerS, nichtSbeftoWeniger wirb eS attcl) jebeitt

efchiclteit ®reher möglich feilt, b'aSfelbe auSguführen.

„®er ®redjSIer" ift IteferttngSweife gu begiehett burd) 20. Senn
jtm., techttifclje S3ud)hunblung, 3t. ©allen. (ißreiS ber Lieferung
Ö-r. 1. 65.)

Soeben erfctjien int ®afdje»format baS iUtobcllburt) für fceit
«ledharbeiter. fßreiS gr. 3. Gin Vanb« unb Aachfdjlagebucf)
für jebett Sledjarbeiter, fowie audi für fßappe« unb ißapierarbeiter.

©fit ber Verausgabe biefeS SucheS erfüllt bie ®etttfd)e gac()=

fchule für SSlecharbeiter 31t Aue i. ©. ein auf oielfache 25iittfd>e
hin gegebenes 8krfpred)ett. 3m« er ft en ©îate erfdjeinen bie be«

liebten „geometrifchett ^Beilagen" beS oon ber gad)fd)itle ïjerauS»
gegebenen ®afd)enfalenberS für bas 93tecbarbeiter»©ewerbe in einem

einheitlichen Serfe. Auf 100 ïafeltt finb über 70 ber oerfehieben*
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den alltäglichsten Anforderungen entsprechen, wo nicht, so können
sie auch in jeder beliebigen andern Größe verwendet werden. In
besonderen Fällen läßt sich bei den wenigen Einzelfvrmen der Pro-
filierung ans vorliegendem Material leicht jede andere gewünschte
Zusammensetzung bewerkstelligen.

Tafel 58 enthält 11 Balustermotive. Dieselben können ver-
größert oder verkleinert ausgeführt werden.

Tafel 511 Verschiedene Stützmotive mit Stegverbindung, so-
wohl als Tisch- wie als Stuhlfüße verwendbar.

Tafel 52: Schachfiguren in natürlicher Größe. Ausführung
hartes Holz oder Bein.

Tafel 55/56: Handspiegel in natürlicher Größe (oder auch in
jeder anderen Ausführung, je nach Wunsch und Willen des Be-
(tellers) mit der nötigen Seitenansicht und Schnitt. Derartige
Handspiegel sind ihrer bequemen praktischen Handhabung wegen sehr
beliebt nnd fehlen fast auf keinem Toilettentisch. Die Ausführung
ist die denkbar einfachste: Ein nach vorliegender Zeichnung aus-
gesägtes Brettchen von entsprechender Stärke mit ausgelegtem Pro-
silrahmen, unter welchem sich daS Spiegelglas befindet, welches
von hinten befestigt und durch ein Brettchen von Fvurnierdicke ge-
schützt ist. Die Rosetten sind aufgelegt, wie auS dem Schnitt er-
sichtlich.

Speisezimmer-Büffet im Barvkstile.

Entwurf von Heinrich Nelz, Schreiner, Neumarkt 8, Zürich.
(Flächen in schlichtcm Fournier, untere Thürfüllungen erhaben mit Eschen- rder einem andern passenden Maser. Tie beiden

Seitenihüren können rund ablaufen.)

Tafel 53: Garderobenhalter. Derselbe wird im Gegensatz zu
nein Garderobeu'tänder au der Wand befestigt und entspricht dem-

lben Zweck und hat den Vorteil, ans dem Boden keinen Platz
l versperren und nicht umgeworfen zu werden.

Tafel 54: Konsolen Vr und r/- natürlicher Größe. Es ist
ber nicht gesagt, daß man sich absolut an diese Maßverhältnisfe
alten muß, sondern der Meister wird jeweils den besonderen Zweck

eachten und sich seine Größe darnach richten. Das hier dargestellte
Üandbrett in Border- und Seiteuansicht greift teilweise schon in
as Fach des Schreiners, nichtsdestoweniger wird es auch jedem

eschickten Dreher möglich sein, dasselbe auszuführen.

„Der Drechsler" ist lieferungsweise zu beziehen durch W. Senn
jn»., technische Buchhandlung, St. Gallen. (Preis der Lieferung
Fr. 1. 65.)

Soeben erschien im Taschenformat das Modcllbttch für den
Blecharbeiter. Preis Fr. 3. Ein Hand- nnd Nachschlagebuch

für jeden Blechardeiter, sowie auch für Pappe- und Papierarbeiter.
Mit der Herausgabe dieses Buches erfüllt die Deutsche Fach-

schule für Blecharbeiter zu Aue i. S. ein auf vielfache Wünsche

hin gegebenes Versprechen. Zum ersten Male erscheinen die be-

liebten „geometrischen Beilagen" des von der Fachschule heraus-
gegebenen Taschenkalenders für das Blecharbeitcr-Gewerbe in einem

einheitlichen Werke. Ans 100 Tafeln sind über 70 der verschieden-
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ften ©egenftänbe au? bent 33led)arbeiter«@ewerbe aufgeriffen unb
abgeraictelt; barunter gang neue gormett. 3" jeber Safe! gepört
jirfa 1 Seite erläuternber Sep, unb gwar ftept berfetbe meiften?
fo, baft er fid) bei aufgefdjlagenera SSitdje finf? befinbet, tuätjrenb
bie baju gehörigen geicptungen auf einer Safe! recpt? fielen. Sluf
4 Safein unb 14 Seiten Sejt fiitbet matt bie micptigften gcontc»
trifdjett Sîonfiruftiotien unb Segriffe, gwet alpfjabetifdje gnpalt?»
tterjeidiniffe ermbgiidjen e?, jebett SSegriff, jebe Stonftruftion unb
jeben ©egenftanb fofort unb leidjt ju fittben.

gu bejiepen ift ba? SJÎobellbud) für 33ledjarbetfer bon 928. Seit It
jnn./ted)nifd)e %htd)banblttitg, St. ©alien.

grogen.
SB. Ebgletd) biefe Sfttbrtf nur für tedinifdie Informationen

ba ift, roerben bod) fjiiufig fragen rein faufmamtGcber Sfatur, bie
in ben gnferatenteil geporen, per eingeritdt; biefe werben ge»

wöpitid) mit einer SRenge bon Offerten beantwortet, beren S3e»

förberung un? Soften nnb SRüpe oerurfacpt. Siefe Slu?lagen wer»
ben wir tünftig per Rad,nähme beim gragefteHer erheben.

329. 38er liefert SKafcpnen unb SSerfjeuge für. Gartonnage«
fabrifation

230. 38er liefert fteinerne SSabwannen? ©efällige Offerten
famt cotierten geidjnungen, Slngabe cer ©fetngualität, Sieferjeit,
©arantiebauer, ©emtd)t?angabe unb greife per 38aggon franfo
SBinterfljur nimmt entgegen bie Gjçpebition ber §anbwetfer=geitiuig,
gragefaften 230.

231. 38er ift gabrifant bon Sartotifonu? für 38afd)ntafdiinen
Slnmelbuttgen gefl. an Slobert Seüenberger, ntedjanifdje 38erffiätte,
3i£)eined.

232. ©ibt e? ein SJcittel, mit weldjetn Sanneuplj imprägniert
werben fanu, baft e? fo jiemltd) bie $ärte bon Ruftbaumbolj erlangt
unb welche garbe Wirb ipm jiiteil

233. 38er liefert biirre? gidjteulplj jtt gcnftern, in ber Side
bon 10"'—12'"—15'"—20'", eine 38agenlabttng gegen bar?

234. 33cr ift Sieferatit oott S3infeul)iiten in berfdjiebetten
gaffonen, unb Sorbwaren?

235. 38er famt bie befielt ttttb bittigftett ©invidjtungen liefern,
für eine eleftrifdje ©artenbeteudjtung mit Spien? fßreiSfouraiit wirb
gewiinfdit.

230. 38er famt Slit?fuitft geben, tuo ein billiger, nod) in
gittern guftanb erhaltener $ètrolmotor für 1 ober 2 SPferbefräfte
jtt fattfen ift

237. 38er ift Säufer oott 33ttd)?boIj
238. 33er liefert billig gefttubeS, gefdjnitteneS SJniipoIj?
239. a) 38efd)e Slrt 33led)bndj prt fid) bi? bato gut bewährt '

unb wie lange ift bie geitbauer ber ôaltbarfeit b) 38eld)e Slvt
33ied)bad) wirb oott gndjfennent am meiften empfohlen unb wie
lange ift bie geitbauer ber ipaltbarfeit foldjer 35ebad)ititg? o) 38er
ift ileberuepner für GrfteHung eine® folibett 33led)bacbe? auf ein
größeres ©ebäube ttttb ju wcld)ètn fßreiS mit ©arantie? d) 38eldje
girma liefert jur fofortigen 35erwenbttttg oerjinfte? ober uerbleiteS
Gifenbledj ttttb jtt weldjetn ffSrei?'franfo Station §aag ober Gbnaf
Unferjeid)neter wünfd)t mit ben ÜCntmortfteUerit ber eilten ober alt»
bent biefer gragrit fofort itt Sorrefponbenj §ti treten. Skntborb
Sttpt, gimutermeifter, 38ilbl)au?, St. St. ©allen.

240. 33o wäre citt nod) itt gutem gttfiattbe. bcfinblidje?
38affervab non jirfa 5—51/2 Steter 3)urd)meffer jtt taufen ttttb 31t
weldjetn greife?

241. 33er liefert einen 38aggott bitrreS, gattj rcinjäljrigcg
Xannenlfolj, 30 ober 36 SRiüimeter biet, ganj fattber; opte .fjarj
ober 33ud)??

242. 33er liefert bertupferten Gifenbrap für SJtatrajjenfebern

ünttooricis.
Sluf grage 211. G? Wäre ntir angenehm, bie betreffenbe girma

31t erfahren, um mit berfelbett in Sorrefpottbenj treten ju tonnen.
Gb. SSruntter, .gimmermeifter, ©djönettwerb (Slargau).

Slttf grage 208. 38ünfd)e mit bemgragefteiler in Sorrefpon»
benj sutreteit. gofepl) 91. Suppiger, Ofenfabrif, giiriep^irSlanbenj.

8luf grage 222. 38ünfd)e mit grageftellrr itt Sorrefponbenj
31t treten. 3Serjinterei 33ttbifon (güridj).

Sluf grage 213. ©ebtüb'er Sliafera in 38interil)ur.
Sluf grrge 215. gm Sated)i?mu§ be§ ®etoration?maler§ uon

©. 38eber à gr. 2.50 finben Sie bie Giflärung, fowie Stittel jur
rabifalen Siefeitigung ber glecfen. gu bejieljen bttrd) ®. 91. fßefta»
loäji, llact« unb gavbwarenbattblung, gitrtcl).

Slttf grage 228. gtt einer gufeeifenteit SRoljrenleitung oott
700 Steter Sänge unb 9 Steter Salibcr ift bei 5 Siter SBafferliefe»
rung per ©efuttbe ber ©efäHuerluft bttrd) bie Dfcibttng beS 33affev8
ait ben Sföpenwänbett 6 Steter. Stitpit oerbleiben oott ben 18
Stetem ttodt 12 Steter ititlîbarcâ ©efäll ttttb gibt ba? mit 5 Siter
SSaffer pro ©etunbe brutto 0,60 ober "'s gîfevbeïraft. Gin Solbett»
motor wirb ben fjödtflctt Shtfjeffeft ergeben ttttb wir geben benjenigen
mit oeriinberlidjem Solbenptb ben ißorjug, B.

Sluf grage 220. fßicfel» unb Sdiaufelftiele offeriert billiqft
3- ©. Seljrer, Xruttgeit, »il.

Sluf bie grage 213. ©ebrüber Stafera, SSintertptr.

Sluf grage 285. 91. 33Iöd)Iinger, med). 33erfftätte, Sdjaff»
Ijaufen, liefert Stafdjiitcit für ben gweef, ift attd) Sieferant ber
girma g. Stiitler tt. Sie., ©pielfartenfabrifaitt, Schaffhaufen.

9luf grage 220. geait ©djmibli, SSagner itt fjooitanb, St.
33aabt, liefert efdjene fflidelftiele juin greife oott 45 Gt§. unb,
©djaufelftiele à 55 Gt?.

^utimiffionëïSlnjctger.
Sic Oirftelluttg ttott ©ctoitfoniiicn in föicl int Soften»

betrag oott girf'a 50,000 gr. werben unter Unternebinerit jur iiffent«
lidjeir Sottfttrrettj attSgefdriebett. $läne unb 35orfd)riften fötttten
auf beut 33iireatt be? Stabtbauamte? eingefeuert werben unb wirb
bafelbft attd) febe weitere 9lu?funft erteilt. llebern.apn?offerteit finb
uerfdjloffen mit ber Sluffcprift „Gittgabe für Sanalifation?arbeiten"
bis 13. SJiai 1893 beut ©tabtpi'üfibenteit, Sterrtt Si. SKeper in 33iel,
eingureidjett.

Ucbcr bic DDialcr» unb Hurchbcrtcrarbeitett am Sircftturnt
öberglatt, St. giiricb, wirb hiermit Sonfurrenj eröffnet. ®ie?»
be^üglidje fd)ri|tlidie i)Jrei?offerten finb innert 8 Sagen an ben
Sird)engut?oerwalter, §errn Sllfr. SKaag itt Sberglatt, äu richten,
wofelbft bie SSanoorfcpriften unb SlHorbbebingititgen eingefepen
werben fönnen.

Heber bic qum Sefitttbarfrf)ufl)aitöbnu 9lt)tott=3clf not»
wenbig'en SJÏattrer», ©teinfiauer», gimmerntann?», Schreiner», @la=
fer», ©djloffer» unb §afnerarbeiten wirb hiermit freie Sonfurrenj
eröffnet. llebernahmSofferten, fomopl für bie einzelnen Slrbeiten,
wie aud) für ba? ganje finb oerfdjloffett unb mit ber Sluffcprift
,,©efunbarfchulhau?bau" oerfehen bi? Gnbe Slpril an ben Sau«
präfibenten Sjerrn SI. g?ler, Slialer in Sollbruntt, einjuienben,
wofelbft auch 93aubefd)teibung, Slfforbbebingungen unb S5orau?»
ntage eingefepen werben fönnett.

®er SirchcubcrhiftttuuflSrot in 9lttbtuil bei ©oßau (St.
©allen) ift willen?, auf Surnt unb Sirdje Sflipableiter erftellen ju
laffen. gaepfunbige Itebernehmer fraglidter Slrbeiten wollen fid)
bi? Gnbe Slpril bei Ijberrn ijJräfibent Slingler jur „Srone" in
Slrnegg nebftGingabe ihrer bie?bejüglid)en Softenoffertehiefür ntelben.

Scbitlhaitöbnu 3îot*fcfjart). G? ift ju oergeben : a) bie SKaler»
arbeit; b) bie Sieferung ber Dîouleauj; c) bie 33ilbhauerarbeit.
93efchriebe fönnen bei §errn 33auted)nifer Sopp in Sforfchad) ein»
gefepen tuerben. Sßerfdtloffene, mit ber Sluffcprift „Scpulpau?" oer»
fepette Offerten finb bi? 1. SKai an ben ifäräfibeitteit ber Slaufom«
mijfion, Sterrn Ggloff, abjitgeben.

®ic l^ifenbaljngcfeHfcliaft .§utttnil=9Soll)ufcn fefireibt pter»
mit nacpfolgenbe Slrbeiten unb Sliateriallieferungen jur Sonfurrenj
ou?: 1. Unterbau: a) Sämtliche Grbarbeiten ber ju erfteüenben
Gtfenbapnlinie Çuttwil SBolpufen, 25,0 Silometer lang; ©efautt«
GrbbeWegung jitfa 180,000 Subifmeter. b) GrfteHung uon jirfa
1400 laufenbe Slîeter Gemeittröpren » ®opleii. o) GrfteHung uon
jirfa 2200 Subifmeter SJiauerwerf für Stiipnauern, Srücfeu unb
©urcplaffe. d) Sieferttng unb Ginbrtngung non jirfa 30,000 Subif»
meter Sdjottermaterial. e) Gpauffierung oott Straften, 38egen unb
35orpIâÇen, jitfammen jirfa 8000 Subifmeter. II. Döerbau: a) Sie»

feruttg uon jirfa 32,000 Stücf .Çtoljîdtweflen uon 220/14/22 Genti»
meter', b) Segelt be? 0berbaue?. III. GrfteHung ber Spodjbauten
auf fämtlidjen Stationen. llebernal)m?offerten für ba? gattje ober
einjelne 9lbteilungen finb bi? ben 30. Slpril 1893 fcpriftlicp unb
uerfdjloffen mit ber Sluffcprift „Uebernapntöofferte für bie §uttwil»
33olpt;en=93apn" bei 9/ationalrat öod)ftrafter in 33iüi?au einju»
reichen. Softenooranfcbläge ttnb 33ebingttngen fönnen auf bem
®ireftion?büreau ber Sangentpal §uttmil«93ahn in §nttwil ein»
gefepen werben

Sie ftirdtgcutciittic Oluvjcfctt pat Befcploffen, ipren neuen
griebpof einfrieben ju laffen. G? werben Singebote angenommen
fowohl für GrfteHung eine? pöljertten SPaHifabenjaune? mit eifer»
nen 9>foften unb 35etbinbungen (Satten), al? auch foldte für §er«
fteüitng einer gattj eifernen llmjäunung. Gingaben werben bi?
1. SJiai entgegengenommen uon ben §©. Gpriftian Säpler, Seprer
in Seftigett^ uitb Gpriftian guntbadi, Ißräftbent itt ©urjeten, wo
auch nâpere? uernontmen werben fann.

gtt hejiepctt bttrd) bie tedjnifdje Slitcppanbluttg 92B. Scttn
jmt. itt St. ©ttllen:

fr. Sllfreb um llrbanihluj, f ic rieh tri l'tijeit fieieutij-
tungjj-^nlngetr. SÄit befonberer 33erüdficpttgitng ipret praf»
tijcpen 3iu?führttng. SJiit 62 Slbbilbungen. gw'eite Sluftage.
16 33ogen. Eftau* ©epeftet gr. 4. —, gebunbett gr. 5.40.

22 ****"'

rohe 26 gebleiclite
Baumwolltücher

70 cm breit, sehr solid und kräft g. Bedeutende Qualitäts-Vorräte aller
Wei en. Leinwand. Oxford. Kölsch, Bett- und Handtücher; leinen und
halbleinen per Meter von 38 Cts. an, versendet in beliebiger Meterzahl
franko ins Haus Oettiuger & Co., Zentralhot. Zürich.

Z)/pZomtrt In ZttricA im -/aitrg 1SS3.
Muster obiger, sowie sämtlicher Frauen- und Herren-Stoffe auf Wunsch

bereitwilligst. Modebilder gratis.

Nr. S Sllnllrtrie sch»et;erische Ha»d»erlrrr-Zeilu»g (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinZ) 59

sten Gegenstände aus dem Blecharbeiter-Gewerbe aufgerissen und
abgewickelt; darunter ganz neue Formen. Zu jeder Tafel gehört
zirka 1 Seite erläuternder Text, und zwar steht derselbe meistens
so, daß er sich bei aufgeschlagenem Buche links befindet, während
die dazu gehörigen Zeichnungen auf einer Tafel rechts stehen. Auf
4 Tafeln und 14 Seiten Text findet Man die wichtigsten gevmc-
irischen Konstruktionen und Begriffe. Zwei alphabetische Inhalts-
Verzeichnisse ermöglichen es, jeden Begriff, jede Konstruktion und
jeden Gegenstand 'sofort und leicht zu finden.

Zu beziehen ist das Modellbuch für Blecharbeiter von W. Senn
jun., technische Buchhandlung, St. Galle».

Fragen.
»i«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

A3N. Wer liefert Maschinen und Werkzeuge für Cartonnage-
fabrikation?

ÄÜO. Wer liefert steinerne Badwannen? Gefällige Offerten
samt ,stierten Zeichnungen, Angabe ter Steinqualität, Lieferzeit,
Garanliedauer, Gewichtsangabe und Preise per Waggon franko
Winterthur nimmt entgegen die Expedition der Handwerker-Zeitung,
Fragekasten 239.

ÄZli. Wer ist Fabrikant von Kartonkonus für Waschmaschinen
Anmeldungen gefl. an Robert Kellenberger, mechanische Werkstätte,
Rheineck.

ÄZL. Gibt es ein Mittel, mit welchem Tannenholz imprägniert
werden kann, daß es so ziemlich die Härte von Nußbaumholz erlangt
und welche Farbe wird ihm zuteil?

AZtit. Wer liefert dürres Fichtenholz zu Fenstern, in der Dicke

vvn 19"'—12"'—15'"—29'", eine Wagenladung gegen bar?
ÄZ4. Wer ist Lieferant vvn Binsenhüten in verschiedenen

Fassonen, und Korbwaren?
Wer kann die besten und billigsten Einrichtungen liefern,

für eine elektrische Gartcnbeleuchtuug mit Bylen? Preiskourant wird
gewünscht.

âlîk. Wer kaun Auskunft geben, wo ein billiger, noch in
gutem Zustand erhaltener Petrvlmotvr für 1 oder 2 Pferdekräfte
zu kaufen ist?

A37. Wer ist Käufer von Buchsholz?
ÄZ8. Wer liefert billig gesundes, geschnittenes Bauholz?
3!îî>. s) Welche Art Blechdach hat sich bis dato gut bewährt '

und wie lange ist die Zeitdauer der Haltbarkeit? 1>) Welche Art
Blechdach wird von Fachkennern am meisten empfohlen und wie
lange ist die Zeitdauer der Haltbarkeit solcher Bedachung? v) Wer
ist ilebernehmer für Erstellung eines soliden Blechdaches auf ein
größeres Gebäude und zu welchem Preis mit Garantie? à) Welche
Firma liefert zur sofortigen Verwendung verzinktes oder verbleites
Eisenblech und zu welchem Preis franko Station Haag oder Ebnat?
Unterzeichneter wünscht mit den Antwvrtstcllern der einen oder an-
deru dieser Frag-n sofort in Korrespondenz zu treten. Bernhard
Kühn, Zimmcrineister, Wildhnus, Kt. St. Gallen.

Wo wäre ein noch in gutem Zustande befindliches
Wasserrad von zirka 5—5>/z Meter Durchmesser zu kaufen und zu
welchem Preise?

3-i-k. Wer liefert einen Waggon dürres, ganz rcinjährigeZ
Tannenholz, 39 oder 36 Millimeter dick, ganz sauber/ ohne Harz
oder Buchs?

Ä4A. Wer liefert verkupferten Eisendraht für Matrazzenfedern?

Antworterz.
Auf Frage âtll. Es wäre mir angenehm, die betreffende Firma

zu eriahren, um mit derselben in Korrespondenz treten zu können.
Ed. Brunuer, Zimmermeister. Schönenwerd (Aargau).

Auf Frage ÄO8. Wünsche mit demFragestcller in Korreipon-
denz zutreten. Joseph A. Suppiger, Ofenfabrik, Zürich-Hirslandenz.

Auf Frage LÄS. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Verzinkerei Bubikon (Zürich).

Auf Frage All! Gebrüder Maseru in Winterthur.
Auf Frrge Ät5. Im Katechismus des Dekorationsmalers vvn

G. Weber à Fr. 2.59 finden Sie die Erklärung, sowie Mittel zur
radikalen Beseitigung der Flecken. Zu beziehen durch G. A. Pesta-
lozzi, Lack- und Farbwarenhandlung, Zürich.

Auf Frage AS8. In einer gußeisernen Röhreuleitung vvn
799 Meter Länge und 9 Meter Kaliber ist bei 5 Liter Wasserliefe-
rung per Sekunde der Gefällverlust durch die Reibung des Wassers
au den Röhrenwänden 6 Meter. Mithin verbleiben vvn den 18
Metern noch 12 Meter nutzbares Gefäll und gibt das mit 5 Liter
Wasser pro Sekunde brutto 9,69 oder Pferdekraft. Ein Kolben-
motor wird den höchsten Nutzeffekt ergeben und wir geben denjenigen
mit veränderlichem Kolbenhub den Borzug. L.

Auf Frage ÄÄ<». Pickel- und Schaufelstiele offeriert billigst
I. G. Kehrer. Trungen. Wil.

Auf die Frage Slkî. Gebrüder Masera, Winterthur.

Auf Frage Ä8Z. A. Blöchlinger, mech. Werkstätte, Schaff-
Hausen, liefert Maschinen für den Zweck, ist auch Lieferant der
Firma I. Müller u. Cie.. Spielkartenfabrikant, Schaffhausen.

Auf Frage SÄV. Jean Schmidli, Wagner in Boonand, Kt.
Waadt, liefert eschene Pickclsticle zum Preise von 45 Cts. und
Schaufelstiele à 55 Cts.

Submifsions-Anzeiger.
Die Erstellung von Betonkanölcn in Viel im Kosten-

betrag von zirka 59,999 Fr. werden unter Unternehmern zur ösfent-
lichen Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Vorschriften können
auf dem Büreau des Stadtbauamtes eingesehen werden und wird
daselbst auch jede weitere Auskunft erteilt. Uebernahmsvfferten sind
verschlossen mit der Ausschrift „Eingabe für Kanalisationsarbeiten"
bis 13. Mai 1893 dem Stadtpräsidenten, Herrn N. Meyer in Biel,
einzureichen.

Ueber die Maler- und Dachdeckerarbeiten am Kirchturm
Oberglatt, Kt. Zürich, wird hiermit Konkurrenz eröffnet. Dies-
bezügliche schriftliche Preisofferlen sind innert 8 Tagen an den
Kirchengutsverwalter, Herrn Alfr. Maag in Oberglatt, zu richten,
woselbst die Bauvorschriften und Akkordbedinguugen eingesehen
werden können.

Ueber die zum Setundarschulhansbau Ryton-Zell not-
wendigen Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Gla-
ser-, Schlosser- und Hafnerarbeiten wird hiermit freie Konkurrenz
eröffnet. Uebernahmsofferten, sowohl für die einzelnen Arbeiten,
wie auch für das ganze sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Sekundarschulhausbau" versehen bis Ende April an den Bau-
Präsidenten Herrn A. Jsler, Maler in Kollbrunn, einzusenden,
woselbst auch Baubeschreibung, Akkordbedinguugen und Voraus-
maße eingesehen werden können.

Der Kirchcnverwaltnngsrat in Andwil bei Goßau (St.
Gallen) ist willens, auf Turm und Kirche Blitzableiter erstellen zu
lassen. Fachkundige Ilebernehmer fraglicher Arbeiten wollen sich
bis Ende April bei Herrn Präsident Klingler zur „Krone" in
Arnegg nebst Eingabe ibrer diesbezüglichen Kostenofferte hiefür melden.

Schnlhausbau Rorschach. Es ist zu vergeben; a) die Maler-
arbeit; b) die Lieferung der Rouleaux; o) die Bildhauerarbeit.
Beschriebe können bei Herrn Bautechniker Kvpp in Rorschach ein-
gesehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrift „Schulhaus" ver-
jehene Offerten sind bis 1. Mai an den Präsidenten der Baukom-
mission, Herrn Egloff, abzugeben.

Die Ciscnbahngesellschaft Huttwil-Wolhnscn schreibt hier-
mst nachfolgende Arbeiten und Materiallieferungen zur Konkurrenz
vus: 1. Unterbau: s.) Sämtliche Erdarbeiten der zu erstellenden
Eisenbahnlinie Huttwil - Wolhusen, 25,3 Kilometer lang; Gesamt-
Erdbewegung zirka 189,999 Kubikmeter. 5) Erstellung von zirka
1499 laufende Meter Cementröhren-Dohlen, o) Erstellung von
zirka 2299 Kubikmeter Mauerwerk für Stützmauern, Brücken und
Durchlässe, à) Lieferung und Einbringung von zirka 39,999 Kubik-
meter Schottermaterial, s) Chaussierung von Straßen, Wegen und
Vorplätzen, zusammen zirka 8999 Kubikmeter. II. Oberbau: a.) Lie-
ferung von zirka 32,999 Stück Holzichwellen von 229/14/22 Centi-
meter. 5) Legen des Oberbaues. III. Erstellung der Hochbauten
auf sämtlichen Stationen, liebernahmsofferten für das ganze oder
einzelne Abteilungen sind bis den 39. April 1893 schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Uebernahmsofferte für die Huttwil-
Wolhusen-Bahn" bei Naiionalrat Hochstraßer in Willisau einzu-
reichen. Kostenvoransctftäge und Bedingungen können auf dem
Diretlionzbüreau der Langenthal-Huttwil-Bahn in Huttwil ein-
gesehen werden

Die Kirchgcmcindc Gurzelen hat beschlossen, ihren neuen
Friedhof einfrieden zu lassen. Es werden Angebote angenommen
sowohl für Erstellung eines hölzernen Pallisadenzaunes mit eiser-
nen Pfosten und Verbindungen (Latten), als auch solche für Her-
stellung einer ganz cisernen Umzäunung. Eingaben werden bis
1. Mai entgegengenommen von den HH. Christian Dähler, Lehrer
in Sestigem und Christian Zumbach, Präsident in Gurzelen, wo
auch näheres vernommen werden kann.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

Dr. Alfred van Urbanihkif, Die elektrischen Keleuch-
tUiigs-Anlagen. Mit besonderer Berücksichtigung ihrer prak-
tischen Ausführung. Mit 62 Abbildungen. Zweite Auflage.
16 Bogen. Okmv. Geheftet Fr. 4. —, gebunden Fr. 5.49.
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